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ilhellilchlMner Tageblatt
„Mlhelmshauener Tageblatt"

,xsch,int m, jedem Werktag nach,
mittags, sowie Sonntags vormittags. — Der viertel¬
jährliche Bezugspreis beträgt bei der Post Mk. H,so
— ohne Zustellungsgebühr—, bei der Geschäftsstelle
(« ronprinzenstraßeNr. 22) Mk. 4,so — frei ins Haus.

WMl
Anrsrasn Preis für die einspaltige Zeile

deren Raum für hiesige Austragc
oder

für hiesige Auftraggeber
ro Pf ., für auswSrtige so Pf ., im Reklameteile z M. —
Anzeigen nehmen entgegen die Geschäftsstelle, unsere
A .nahmestellenund all«auswärb Ai.noncen-Lrpeditionen.
Fernsprecher:SchriftleitungNr . t lS0, GeschäftsstelleNr . tS.

«Mz U WklMWkll-MlM»Wk MOW.MIesw. VMkMWMM der NM- M Wl-Mws
Weisen-Annahmestellen: RobertFockusiy. Merstraße Sll, Stto Brostmsiller. Miillerstraße48, Fohann Fangmann. Markiftraße8. S. Frier, Merstraße 88, Drogerie stell, Mlhelmshavenerstratze8?
MrAufnahmen von Anzeigen an bestimmten ragen und PlStzen,  sowie für teletzhonWe SesvrSche keine SewShr. — Bel gerichtlicher Einziehung ver AnzelgenlostenUL>bei zählungseinstellungwirb der volle Betrag berechnet
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Die Umsturz-Bewegung.
Scheideman« für schnellste Einberufung

der Nationalversammlung.
Berlin,  S Dezember . In seiner Rede vor

kr großen Versammlung in den Prachisälen des
Westens sagte Scheidemann u . a. : Die Regierung
Wert und Haase hat die schwerste Aufgabe zu
lösen, dre je in der Weltgeschichte einer Regierung
Bellt war . Neunzig Prozent des Voltes stehen
inter rhr, und trotzdem sitzt diese Negierung Tag

lm Tag auf deur Pulverfaß . Das ist auf die
Dauer ein absolut unmöglicher Zustand . (Lebhafte
Egememe Zustimmung.) Die Folgen des gewissen»
"°i Treibens der kleinen Spartakusclique werden

An und die Franzosen und Engländer in Berlin
Weu. Die „sofortige Sozialisierung " nach Spar«
Msmanier würde die deutsche Industrie und den
Ätschen Handel so ruinieren , daß noch Kinder
md Kindeskinder darunter zu leiden hätten . Das
tmbeu der Internationalisten in München, d^nen
kder urteilslose Soldaten gefolgt sind, ist das
-Eoi-n -. iner gewissenlosen Räuberbande . (Stür-
Mschr Zustimmung.) Die Vorwürfe , daß wir in
«m dem Treibe » bewaffneter Banden mit ver-
lUiniktenArmen zusehen, sind leider nicht ganz
«berechtigt. Ich erkläre , daß ich für meine Per-
M diesen Zustand keine acht Tag . mehr mitmache.

einzige Rettung aus dieser Wirrnis bez. ich-
Ee Schcidemann die schnellste Einberufung der
ü»tiom.lv°rsamn:lu»a.

Vcrgüllgsi« Berlin «no Potsdam.
b- Dezember . Die Soldatenrüte

«Ä 5 rlins trat . » gestern im Reichstag zu einer
«Versammlung zusammen. Zum Vorsitzenden

^stelle Gottsch!ing2, "der ausgeschieden war,
«>.e aeloahlt. Daun berichtete Colsen über ssie

und Straßenkundgebungen vom Frei-
»u-V- ^ des VollzugSrates Wal nicht
Z,', Regierung zurückzuführen. Bei Beorduung

wurden gefälschte Papiere vor-
Di : Schießerei in der Chauffeestraße ist

«1 nicht genügend aufgeklärt . Sie ist anscheinend
kiüE ^ üen von GegenKvolutionären , unter denen
,A Swei flüchtig gewordene Mitglieder des
c befinden. Es würde falsch

^raange Ebert und Scheidemann in die
ichleben. Es ist bedauerlich , daß die

Z °L '^ ne" dies getan hat . Die Genossen im
d>?tt-» „bbmrd  gehet :, wie die letzten Vorgänge be-

.bulschieüen weit. Weiter wurde mit-
ch" Sonnabend abend eine gemeinsame

M ifiegrerung stattgefunden hat , in der
«nt, Mehrheit für eine besonnene

b" Politik anssprach . Man war der An»
nur eine Regierung wie di- heutige

"Us seiner unglücklichcu Lag . retten
»!»>ft >. man diese Regierung , so sprenge

8eder einzelne habe heute dre
kn Besonnenheit dazu öeizutragen , daß
i'ber geschehe. — Dann berichtete Heine
liion» >u,? ^ § ^ inei : Gegenrevolution . Ein Haupt-

^wiand ^ mitgeteilt , daß ein neues General-dem Nainen,
L § gebildet sei. das die
habe""erkenne. Dieses neue

Generalkommando
A.° und S .-Räte
Generalkommando

großen Teil der Potsdamer Garnison
Potsdam und Nikolassee, anscheinend zu

Ken Zwecken untergebracht . ES
reits Ausklärungstruppen unterwegs , welche

z, " .^ eil der Potsdamer Garnison , der keineGarnison , der keine
habe , politisch arck-

der Potsdamer
k>°ren̂ ^ °Näte gewählt - ^.
jiz ^„)?ue. Nach diesen Mitteilungen begaben

Heine zum Reichskanzler Ebert,
»i ^ ilung über die Potsdamer Vorgänge

btstch ihrer Rückkehr, in die Versauiüi-
- Ich mit, Ebert wolle sich sofort mit

in V. rbindung setzen. — Ein
'̂ ." r̂ag beschäftigte sich mit einer an die

R d-! mgwrungerlassenen Einladung zum Zentral-
Ijch und S .-Räte Deutschlands , der bekannt-

d. Mts . tagen soll. Ferner lag eine
de/Än E Aufklärung über den Geldverbrauch

d-,, der nach Zeitungsmitteilungen
trnap -4 Tagen 800 Millionen Mark be-
tjx Dl,Wbsn soll, vor. Diese Anträge wurden an
Muk ^ '!̂ °rmuission verwiesen . — Der letzte

kN̂ I "gesordnuug betraf die Entschädigungs-
. Soldatenräte , die schon dis Donners-
beschäftigt hatte . Eine län .ere Aus-

der bekanntgegebene Eutscheid des
i>er - .."^ ^ kretärs GLHre, der die Verminderung
liLknn- ^" ttchädigung der Sokdatenräts erfordere
l»Nts,s,7i^ i' uw im Interesse der gesamten Finanz-
iO, ?lL notwendig bezeichnet und. nach dem

er nur den zur Teilnahme an der De-
berechtigten Soldatenräten die Ent-

z,Mzi!"g bou 5 Mark täglich über die Arbeits-
Diest NM .von 3 Mark hinaus zubilligen will.

Ntscheldv.ng erregte lebhaften Unwillen.

w ^ Liebknecht hetzt weiter;.
HittöoV Dezember . Am Sonntag nach-
vus sich etwa 4000 Anhänger Liebknechts

^ Treptower Wiesen eingefundsn , auf denen
Allste^ "üwagen als Redner,ribüusn liergerichtet
Hch'i!-,.. " bier aus richteten Liebknecht und seine
die luirer ihnen natürlich Rosa Luxemburg,

. Angriffs gegen die Negierung Scheide-
' D >!>ul mäkiaten Sozialdemokraten

wurden als Vaterlandsverräter und Brudermörder
bezeichnet. Ferner wurde die Verhaftung Hizrden«
burgs verlangt . Auch hier drohte er mit einer
neuen Revolution . Unter den Zuhörern befanden
sich nur einzelne Soldaten.

Schwere Ausschreitungen der U. S . iu Leipzig.
Leipzig,  9 . Dezbr . Im Anschluß an eine

Versammlung auf dem Augustusplatz kam es zu
Tätlichkeiten, in deren Verlauf ein von der „Leipz.
Volksztg." heftig angegriffener Offizier , den man
gewaltsam aus seiner Wohnung geholt hatte , schwer
mißhandelt wurde. Die Menge zog darauf zur
Alberthalle , wo die deutsche demokratische Partei
eine Versammlung abhielt . Da es den U. S . in
der vorigen Woche nicht gelungen war , eine Feld-
grauenversammlling der deutschen demokratischen
Partei zu sprengen, gingen, sie heute gewaltsam
vor , drangen in den Saal ein und drängten mit
Latt .n, Wasserflaschen und Bierkrügen die Ver»
sammelten hinaus , wob. i mehrere Personen , u. a.
ein Kriegsbeschädigter , verletzt und auch d. r ehe¬
malige Staatsminister Nitzschke mißhandelt wurden.

Zwischen Waffenstillstand
nnd Frieden.

Deutschlands Knebelung.
Berli « , 8 . Dezember . Marschnll Foch über¬

gab gestern der deutschen Waffenstillstandskom»
Mission folgende Entscheidung: Lebensmittelverkehr
von der von den alliierten Armeen besetzten Zone
nach der neutralen Zone, ferner die Eisenbahn - und
Straßonbahnverbindung zwischen diesen Zonen sei
nicht zulässig in Anbetracht der Aufrechterhaltung
der Blockade Deutschlands , die in dem Waffen¬
stillstand vorgesehen ist. Den Armeen werde In«
siruktion gegeben bezüglich der über Post », Tele¬
graphen » und Telcphonverbindung im Rheinlande
suszuübenden Bewachung . Diese Entscheidung steht
mit dem Wortlaut des Waffenstillstandsabkommens
Artikel 6 und Artikel 26 im Widerspruch. Die
deutsche Regierung wird auf diplomatischem Wege
durch die Waffenstillstandskomnnssion Protest hier¬
gegen einlegen.

Der Kaiser wird auSgeliesert.
Haag,  9 . Dezember. Aus Lyon wird drahv

los gemeldet: Die deutsch« Regierung hat soeben be-
schloßen, sich der Forderung der Entente, daß Wil¬
helm II . und der Kronprinz ' vor einen internatio¬
nalen Gerichtshof geladen werden, um sich gegen die
borgebrachten Beschuldigungen »u verteidigen, nicht
zu widersetzen. Di - deutsche Regierung hat ihre Auf¬
fassung Brests der holländischen Regierung mitge-
teilt.

Deutsches Kelch»
Verhaftung Wege:: Landesverrats,

Köln,  6 . Dezember . Der „KLln-r General¬
anzeiger " meldet aus Mülheim a . d. R. : Wegen
Landesverrats , begangen durch den Versuch, die
Entente zur Besetzung de-. Industriegebietes zu
bitten , wurden in der vergangenen Nacht nach
stundenlangem Verhör in Mülheim die Großindu¬
striellen August Thyssen sen. und Fritz Thyssen tun .,
A. Stinnes sowie die Direktoren He, rle , Bäcker,
Wirtz, Kommerzienrat Kuschen und Bergassessor
Stenz verhaftet . Dir Festgenommenen wurden
nach Münster gebracht und werden von dort nach
Berlin gebracht, wo sie sich verantworten sollen.

Berlin,  S . Dezember . Mit der Ermittelung
in Sachs » Thyssen ist Polizeipräsident Eichhorn
andauernd beschäftigt. Das Ergebnis der biZ-
,' rriaen Ermittelung ist noch nicht bekannt. August
Thyssen und die Direktoren Herrle , Becker, Roser
und Wirtz befinden sich hier in Hast.

Berlin,  9 . Dezember . Die beiden Thyssen
und der Sohn von Hugo Stinne -?, die unter dem
Verdacht hochverräterischer Verbindungen mit der
Entente verhaftet Wörden waren , sind bereits ge¬
richtlich vernommen worden . Der Verdacht hat
sich nicht bestätigt . Ihre Freilassung kann stündlich
erwartet werden. Wie weiter mitgeteilt wird , hat
die Leitung der Thyssen'schen Werke energischen
Einspruch gegen die vom A.» und S .-Rat vorge¬
nommene Verhaftung der Mitglied -r der Familie
Thyssen erhoben und ihre sofortige Freilassung
verlangt . Die Verhaftung war erfolgt , weck man
die Besitzer der Thyssen'schen Werke beschuldigt, sie
hätten am Lonne , srag an einer landesverräte-
rischen Versammlung in Dortmund teilgsnommen.
Es ist aber festgestcllt, daß sämtliche Thyssens am
Donnerstag nachmittag nicht in Dortmund gewesen
sind.

erlin,  9 . Dezember . Das Staatsmimste-
rium hat beschlösse-:, die Untersuchung des Falles
Thyssen und Genossen nach Möglichkeit zu be¬
schleunigen. Ein - Haftentlassung ist noch nicht
erfolgt.

Ungeheure Auschuldigunge « gegen den
König von Bayern.

Dresden,  7 . Dezemver . Das „Leipziger
Tageblatt " kündigt heute an , daß Veröffentlichungen
bevorstehen, die dem deutschen Volke die Tatsache
enthüllen werden , daß wiever und wieder , sogar
noch in den letzten Stunden vor der Revolution,
König Ludwig von Bayern versucht hat , gegen das
Reick »u arbeiten . nur daS Gerücht über

den Plan eines südwestdeutschen Rheinbundes hat
sich als wahr erwiesen. In seiner Eifersucht auf
Norddeutschland soll er es gewesen sein, der den
Mut hatte , in der Stunde der höchsten Not die
Einheit des deutscken Volkes zu verraten , um das
heilige römische Reich deutscher Nation als katho¬
lisches süddeutsches Reich wieder erstehen zu lasse»
und für diese Neugründung den Separatfrieden
unter Preisgabe Norddeutschlands zu erkaufen.

Aus den Jadestädten.
Wilhelmshaven , 10. Dezember.

Z»m Waffenstillstand . Die Besichtigungen der
Schiffe und der Luftschiff- und Flugplätze sind am
7. und 8. Dezember fortgesetzt worden . Leider
traten auch bei den weiteren Besichtigunaen dadurch
Schwierigkeiten auf, daß auf einzelnen Schiffen die
Besatzungen den Anordnungen über Räumung der
Schiffe während der Besichtigungen nicht Folge
leisteten . Kleinere sachliche Ausstellungen , die von
den Offizieren der alliierten Kommission den führen¬
den deutschen Offizieren gegenüber zur Sprache
gebracht wurden , werden geregelt werden . Am
7. Dezember fand eine zweite Sitzung der Haupt-
kommission auf „Hercules " statt . Es wurden zu¬
nächst einige der in der Sitzung am S. Dezember
gestellten Frag -n beantwortet . Dabei kamen er¬
neut neue Forderungen zu Tage , die nach unserer
Auffassung über den klaren Wortlaut und Sinn
des Vertrages hinausgehen , z. B . die Forderung,
Listen der im Bau befindlichen Kriegsschiffe vor-
znlegen und die Forderung , auch die rechtskräftig
verurteilten Prisenschiffe, die doch tatsächlich durch
dieses Urteil deutsche Schiffe geword -n sind, aus¬
zuliefern . «Artikel 80.) Völlig ablehnend verhielt
sich endlich die alliierten Kommission iu Bezug auf
die für das deutsche Volk Nichtigste Frage , die
Bl ->ckadefraae (Artikel 26-.,. Wiederholte eindring¬
liche Vorstellungen fänden keine Beachtung . Freie
Fahrt für deutsche Handelsschiffe zwischen deutschen
Häfen wurden glatt abgelehnt . Antwort auf die
Frage , ob , die Fischerei in der Deutschen Bucht
und der Ostsee freigegeben würde , wurde vorläufig
vertagt , obwohl nachdrücklich daraus hingewiesen
wurde, daß für unser Volk jeder Tag emen nie
wieder gut zu machenden Verlust bedeutet . Auf jeden
Fall kann nach allen bisher vorliegenden Erfahrungen
gesagt werden , baß dis Alliierten und die Ver»
einigten Staaten bisher nichts tun , um ihre im
Artikel LS ausdrücklich gemachte Zusage zu er¬
füllen, daß sie „in Aussicht nehmen , Dsutichland
während der Dauer des Waffenstillstandes m dem
als notwendig anerkannten Maße mit Lebens¬
mitteln zu versehen", im Gegenteil , sie entziehen
uns mehr und mehr Quellen der Versorgung , die
wir bisher noch hatten.

Freistaat Oldenburg . Die Ostfrresen können
sich noch immer nicht mit dem neuen Verhält¬
nissen absinden . Insbesondere will ihnen di«
Republik Oldenbuvg -Ostsrieslnnd nicht «ssallem.
So schreibt das „Leerer Anzeigenblatt : Wir
halten uns für verpflichtet — und wissen ans
darin eins mit der gesamten ostsriesischeri Presse
— zu erklären , daß das astfrtesische Volk keine
Republik Oldenburg - Ostsriesland kennt . Wir
gehören zw Preußen und unterstehen der preu¬
ßischen Regierung in Aurich , Wir fordern drin¬
gend daß endlich von amtlicher Seite dem Unfug
mit der Republik Ostsriesland sin für alle Matt
ein Ende gemacht wird.

Ii. Theater im Parkhaus . Der SchMerzyklus,
der mit der Aufführung der „Räuber " so ver¬
heißungsvoll begann , wird mit dem fünsaktiaen
bürgerlichen TräuMspiel „Kabale und Liebe"
fortgesetzt. Dieses Iwaendwerk Schillers ist be¬
deutend att kulturgeichichtliches Spiegelbild jener
Zeit . Es steckt etwas von der Ahnung der Revo¬
lution darin , da jedes Wort gegen die Großen
dieser Erde in Haß getaucht ist. Trotz der Män¬
gel , die das Stück hat , ist es eins der wirksamsten
Bühnentragödien , die wir besitzen und die Ge¬
schlossenheit des szenischen Gefüges erscheint bei
jeder Aufführung aufs neu« bewundernswert.
Mit der Wiedergabe der Tragödie auf der Bühne
des Parkhll -uses° durste man wohl zufrieden Mn.
Die Spielseitung . die in den bewahrten Händen
des Herrn ' Kurt Born lag , hatte sich alle erdenk¬
liche Mühe gegeben, um neben dem sicheren Zu¬
sammenspiel auch den Anforderungen an In¬
szenierung und Ausstattung gerecht zu werden.
Im Vordergründe des Interesses standen,die Ge¬
stalten der unglücklich Liebenden , der Luise Mil¬
lerin und des Majors Ferdinand . Fr,Marga¬
rethe Nowak war eine sehr sympathische und
glaubhaft erschütternde Luise , bei der nur lyn
und wieder der Schmelz der Jugendlichkeit sSchrl-
ler bezeichnet sie als 16 Mrig ) nicht, genügend
zum Ausdruck kam. Der Major Ferdinand war
bei Herrn Max Rössel in den besten, Händen.
Feurig und männlich , stürmisch und leidenschaft¬
lich, wie es diese Figur erfordert , vermied er
weise das Pathos des Helden , zu dem diese Ge¬
stalt leicht verfuhrt . Herr August Leumann gab
den Präsidenten scharf Umrissen und wurde für
seine gute Leistung durch Blumenspenden aus¬
gezeichnet. Die ruhig kalte Teufelei des Wurm
trat in der Darstellung durch Herrn Kurt Dorn
kräftig ' in die Erscheinung ^ Als Lady Milford
stand F-vl. Annemarie Hochstedt am rechten Platz,
umLreud ..dar -Hokniarimgll . non . Kalb Herrn

Karl Steinmeyer eine köstlicheFigur war . Da»
Urbild des echten, deutschen und derben Bürgers,
des Musikers Miller , fand durch Herrn Hermann
Beuß eine passende Verkörperung . Auch Fr . Wil¬
helmine Helm bot als alte Millerin eine vor¬
zügliche Leistung . Die kleinen Rollen waren
passend besetzt und das zahlreich erschienen« Publi¬
kum zeichnet« die Darsteller durch lebhaften Bei¬
fall aus.

Rüftr kn gen , 10 . Dezember.
Di « vereinigten Viirgervereine Bant -Neu¬

bremen hielten am Sonnabend in Halvelands
Lokal eine sehr gut besucht« Generalversammlung
ab . Zunächst wurde ein Vortrag über die zu¬
künftigen Aufgaben der Bürgerrereine gehalten.
In diesem wurde darauf hingewiesen , Laß zwar
die politischen Parteien die Vorarbeiten für di«
Kommunalwahlen übernommen hätten und auch
die Richtlinien Für die Kommunalpolitik an¬
gebe:., doch die Ausführung 'des Kommv.nalpvo-
gramms und die Kleinarbeit hierzu könne bester
von den Bürgervereinen in die Hand genommen
werden . Die Biivgervereine stehen vor großen
Aufgaben in 'der Kommunalpolitik . Diese jrrrd
u . a .: Aufklärung besonders der Frauen über
die Kommunalwahlen , Beratung der Vereini¬
gung der beiden Jadeftädte , sowre des umfang¬
reichen Gebiets der . Schritt , der Arbeitslosen !-
Unterstützung und der Notstandsarbeiten in der
Gemeinde , der Ausbringung der Steuern usw.
Auch könnten die Bürgervereine das Unterstüt-
zungswesen , soweit es nicht vom Reich, Staat
und der Gemeinde erfaßt ist, ausbauen im Wege
der Selbsthilfe , um die EemeiNdebürger vor Not
zu schützen. All diese Aufgaben erfordern reges
kommunales Interesse , das di« Bürgerverern -e
zu wecke»' und zu erhalten haben . Gleichgesinnte
Bürgervereine müssen dabei Hand in Hand
gehen . Dann wurde beschlossen, den beiden nun¬
mehr vereinigten Bürgervereinen den alten Na¬
men „Vürgerverein Bant " beizulegen . Der Ver¬
ein zählt jetzt 370 zahlende Mitglieder . Der Wr-
einsbeitrag ward , von 20 ' auf 30 Pfennig für
ÄM Monat erhöht . Von diesem Beitrag ent¬
fallen 2V Pfennig , auf die Sterbekasse , deren
Sterbegeld von 30 auf SO Mark erhöht wurde.
An Kassenbesstand sind 540,38 Mark vorhanden
Die Monatsveiträge werden in Zukunft vor Be¬
ginn der Momrtsversammlung gehoben und ' rüa-
siandiae Beitrag * am Schluß reden Halbjahres
vom Vereinsboten einkastiert , wofür 10 Pfennig
besonders zu zahlen sind. — Weiter wurde be¬
schlossen, den Verein an die allgemeine Arbeiter-
brbftothek anzuschließen . Die VereinsLiblioAer
wird der Zsntralbibliothek überwiesen . — Dre
Vovstandswah 'ttn hatten folgendes Ergebnis:
1. Vors . Lagerhalter Bohle , 2. Vors. Maschinen¬
wärter Bohljs . Schriftführer Schriftleiter Jakob,
Kassierer Stadtbote Hodorff , Revisoren Klempner
Marggras und Maler Range . Als Vereinslokal
wurde Halvelands Vereinshaus an der Erenz-
straße Leibehalten . Den beiden bisherigen Vor¬
sitzenden der Vereine , di« eine Wiederwahl ab-
lehnten . wurde für ihre aufopfer .w. Arbeit der
Dank der Versamnilumg ausgesprochen . — ^ n
reger Ausiyrache wurde dann die Vereinigung
der beiden Iadestädte behandelt und der Stand¬
punkt der Wilhelmshavener Bürgervorsteher und
Bürgervereine verurteilt . Weiter wurden Schul-
fvagen behandelt und gewünscht, Laß wie in an¬
deren Städten s.z. V . Hamburg, , Leipzig u,w .1
auch hier Elternrätt gewählt würde ::.

Der Marine -Verein „Rüstringen " hielt am
7. ds . Mts . im „Augustiner " eine gut besuchte
Monatsversammlun « ab . Vor Eintritt in . die
Tagesordnung ehrte man das Andenken des ver¬
storbenen 1. Schriftführers Willen durch Erheben
von den Plätzen . Vom Vorsitzenden wurden dann
an Hand der Deutschen Kriegerzeitung wichtige,
die Kriegervereinsiache betreffende Fragen be¬
sprochen. Die Mitglieder 'des Vereins stehen
hinter der jetzigen Regierung , und werden sich
auch in Zukunft jeder vom Volk anerkannten Re¬
gierung zur Verfügung stellen und mithelsen an
der Aufrechterhaltüng der Ordnung . Noch weiter
wie -bisher soll die wirtschaftliche Fürsorge für
die Kriegsbeschädigten . Kriegshinterbliebenen
und Kriegsteilnehmer ausgeöaut werden.

pl . Adler -Theater . „Das Fräulein vom Amt"
ist dem Publikum der Iadestädte aus dem Vor¬
jahre her nicht unbekaniit . Trotzdem war das
Theater bei der Erstaufführung am Sonnabend
ausverkauft und die Zuschauer folgten den bun¬
ten Vorgängen aus der Bühne mit heiterer Span¬
nung Auch mit Lieier Operette haben die bei¬
den ' Verfasser Okonkowski und Arnold nicht»
weiter gewollt , als den Besuchern ein paar fröh¬
liche Stunden zu bereiten . Dieser Versuch darf
wohl als gelungen bezeichnet werden : denn d«
Geschichte von dem genasMrten Kakao - Omel
enthält ganz nette Stellen , die bei einem einiger¬
maßen guten Spiel wohl zu herzlichem Lachen
veranlassen können . Auch Gilberts Musik spricht
an . Das Ständchen „Maria , o Marie " und das
Lied von dem „Onkelchen". das nicht mehr Lös«
sein soll, ist ja in weiten Kreisen bekannt . Die
Aufführung ließ wenig zu wünschen übrig , ob¬
wohl einig « Rollen anders besetzt waren , als
der Zettel anaab . Die Titelrolle wurde von
Frl . Grete Lohmann vertreten , die als Marie
ei" reizende» Persönchen auf die Bühne stellt«



«M WĤ Mvt Wr ^UsrWwHvriZilMMer gewam« .
Auch ihre Partner , die Herren Hanschmann und
Kästner , führten ihre Rollen zur Aufriedenkeit
WM . Ebne Mr «»sprechende Mur gab I « r
Ksftchold WM als Felrx Förster . Vr wußte sich
vor allem nach der komischen Seite hin einen
«ollen Erfolg zu er rinnen . Unter den übrigen
Darstellern seien noch Frsi Trude Steinhwgen
sEerda Hildebraird ) und Frl . Eva Wendland
(Betty Hagemann ) lobend erwähnt . Auch auf
die Ausstattung hatte der Spielleiter . Herr
Hanschmann , großen Wert gelegt , sotmß für das
Ganze ein würdiger Rahmen geschaffen war . Die
musikalische Leitung lag bei Herrn Otto Strauß
in sicheren Händen.

(lmgegenä u. Provm-r.
Jever , 9. Dezember. Im besten Mannes-

a-lter ist gestern nach längerer Krankheit Or¬
ganist Friedrich Schmidt gestorben . Mit ihm ist
eine Persönlichkeit aus dem Leben geschieden, die
sich um die Pflege der Musik in unserer Stadt
große Verdienste erworben hat.

Varel , 9. Dezember. Herr Major Klausa,
welcher nach Auflösung seines Kommandos un¬
sere Stadt wieder verläßt , verkauft « seine Be¬
sitzung an Herrn G. Juliusfür 21 MO Mark . —
Frau Witwe Kapitän L . Wilters verkaufte ihr

BrsiWumWr 13  svllMarkan denKapMnMw - ^
tzsn in Oldenburg.

Varel , 8. TwMmber. Wr ZMjähriges Be¬
stehen feierte kürzlich di » „DsMche Eich»" , die
bekannte Somnlerwirrfchast im Walde bsi Oben¬
strohe. Aus kleinem Anfönaen hat sie sich zu
einem Unternehmen von Ruf emporaearbeitet,
das unter den oldenburaüchen Ausflugszielen
hochangesehen dasteht.

brielkAkten.
P . R . 18. Ihre Anfrage ist sehr schwer zu

beantworten , denn niemand kann heute auch nur
Mit einiger Bestimmtheit Voraussagen , was der
morgige Tag bringt . Kriegsanleihe darf zwei¬
fellos als eine sichere Anlage gelten , viel
ist aber Grundbesitz ebenso sicher. Wir müßen
hoffen , daß bald wieder eine verfassungsmäßige
staatliche Ordnung eintritt , dann sind beide Werte
wieder völlig sicher.

Eingesandt.
Müllabfuhr.

Vor einigen Tagen las ich in Ihrem w. Blatt
einen Bericht über «ine Versammlung des Haus-

emMnemrM E rwr E rotonaren vr «rn»u
Vürgervorsteher -Sitzung schön einmal Klage über
die mangelhafte Abfuhr der Mülltonnen geführt
Wurde und hoffte , daß ein« Besserung eintreten
würde . Indessen sind dis Zustände eher Wimmer
als Keller geworden Die Leerung der Tonnen
soll bestimmungsgemäß zwei Mal wöchentlich ge¬
schehen. In Wirklichkeit erfolgt sie aber höchstens
zwei Mal km Monat, Die Folg« ist eine Ueber-
filllung der Tonnen mit Asche. Müll usw. und
eine starke Verunreinigung der Höfe, Keller und
Hausflure , Die Polizei kann durch Strafbefehle
nicht für Ordnung sorgen, weil die mit der Müll¬
abfuhr betrauteu Unternehmer die ihnen zu-
gehswden Aufträge nicht ausführen können. Hier
müßte sobald als möglich Wandel geschasst wer¬
den durch Ueber,nähme des Abfuhrwefens auf
die Stadt . Jedenfalls sind die fetziaen Zustände
unhaltbar und müssen schon aus Gesundheits¬
rücksichten schleunigst beseitigt werden . Sch.

Letzte Meldungen.
Berlin,  9 . Dezember . Die Verhandlungen

über die Verlängerung des Waffenstillstandes be¬
ginnen am 19. Dezember in Trier . Die dafür
tätigen Mitglieder der deutschen Waffenstillstands¬
kommission sind soeben nach Trier abgereist.

Berlin,  9 . Dezember . In den gestrigen
Volksversammlungen der Spartakusleute erklärte

-ülevkneryk, dt^ anruhebewegung ' ln « ernn « »n»
fortgesetzt werden , SrS die gesamte Macht auk 2-
Spartakusgruppe übsWegangen sei. ' ^

Hamburg,  9 . Dezember . Am Schluß ei»»
im Gewerk 'chaftshaus abgshaltenen Vsrsammü^
wurde die Bildung einer roten Karde beschloß!?

Chemnitz,  0 , Dezember . Bsi den gest,
Wahlen zum A.« und S .-Nat wurden für die a?
mäßiglen Sozialdemokraten 78009, für die U K
600a Stimmen abgegeben . ' ^

WTB Straß bürg.  10 . Dez , Poi >,Me¬
ist gestern hier angekommen. > Vor dem
überreichte ihm der Bürgermeister die Schliüi.,

Rotterdam.  9 . Dezember . Die Time-i
schreiben: Ein Sieg der Liebknechtgruppe wird k»,
die Alliierten die Aufforderung sein, in Deutschs
Ruhe und Ordnung wiederherzustellen . -
einer Meldung der Morttingpost aus Paris ivurd-
Marschatt Fach. Mit der Leitung der eventuell n°i
wendig werdenden militärischen Maßnahmen ae»-->
die deutsche Anarchie beauftragt . Die Zusamt
ziehnng von Truppen der Alliierten an der deui.
scheu Kreuze dauert aN — Den Deutschen wird
znr Wiedereinsetzung verhandlungsfähigsr Behörden
eine Frist von 4 Wochen gegeben, nach deren Ab¬
lauf die Alliierten die Bekämpfung des Bplschewis,
mus in Deutschland übernehmen würden.

Hochwasser in WttheinMave ».
Mittwoch, 11. Dezember: Vm. 5.50 — Nin. K,U.

Bekanntmachung.
Das Wachbataillon ( Freilvilligen-

Korps ) , welches znr AnssrechterhaltuNg
-er Ruhe und Ordnung im Feftungs-
bereich Wilhelmshaven gebildet wurde,
ist kenntlich an dem roten Tuchwinkel
aus dem linken Unterarm.

W 'haven , V. Dezember ISS8.
Kommando des Freiw .-Korps

gez . Pflugfelder,
Adjutant.

Bekanntmachung.
Ich habe mit dem 6 . d. M . die Lokale

„Fledermaus ", Grenzstr ., „Nachtfalter
«nd Ansternstube ", Peterstr . ans die
Dauer von fünf Tagen schliehen lasse » ,
weil die Inhaber der genannten Lokale
die Polizeistunde zum Teil erheblich
überschritte » haben.

Ich mache ausdrücklich darauf auf
merksam , dah in Ankunft derartige
Uebertretnngen streng bestraft werden.

WM M « MM WM «.
_ gez. Dorn.

Bekanntmachung.
Die Altbekleidungsstells des Arbeiter - und Sol¬

datenrates , Wilhelmshavenerstraße , gegenüber „Co¬
losseum", beginnt jetzt mit dem Verkauf getragener
Herrenbekleidung . Es wird nochmals darauf hinge¬
wiesen, daß nur heimkehvende Krieger und die
notdürftige Bevölkerung vorläufig in Frage
kommen. DaS Bezugsscheinwesen bleibt bestehen
und werden die Ausgabestellen beider Städte die¬
selben ausfertigen . In der Bekleidungsstelle des A.-
u. S .-Rates , Wilhelmshavenerstr ., werden die Be¬
zugsscheine nochmals geprüft . Die Kleiderkarten sind
hierbei mit vorzuzeigen.

Zum Verlauf kommen
getragene Anzüge , Unterhosen , Unter-
Hemden , lange Stiefel , Schnürschuhe,
Socken , Pulswärmer , Leibbinden , Ohren¬
schützer. Drillichzeug , Drillichhosen , Dril¬
lichjacken , Unterjacken.

Es sind dieses wenig getragene Artikel und vor
allen Dingen gut gereinigt und gewaschen.

Wilhelmshaven , den 9. Dezember 1918.
Arbeiter - uud Soldateurat.

Bekleidnngskommission.
_ _ I . A. gez. Rüba ak.__

Sämtliche Büchsenmacher, Inhaber von Waffen¬
geschäften und einschlägigen Geschäften, in deren Be¬
ständen noch Schußwaffen oder Munition lagern,
haben Art und Menge derselben bis zum 12. ds . Mts.
beim Chef des Stcherheitswesens (Abt . Mun -- und
Waffenwesen) Gökerstraße 14, Zimmer 61 persönlich
anzumelden . Sie erhalten hier nähere Auskunft über
Aufbewahrung und Verkauf der Waffen und Munition.

Wilhelmshaven , den 7. Dezember 1918.

Zer MI des« « Welkns.
gez. : W. Dorn.

Petroleum.
Diejenigen Haushaltungen , die bei der letzten

Ausgabe der Petroteumkarten die rechtzeitige Ab¬
holung versäumt haben , können die -mrien für den
Monat Dezember am Donnerstag , oen 12. dS. Mts.
im Lebensmittelamt , Eingang Prinz -Heinrichstraße
nachträglich in Empfang nehmen.

Nach diesem Zeitpunkt erfolgt die Ausgabe nur
gegen Zahlung einer Gebühr von 0,25 Mk-

Wilhelmshaven , den 10. Dezember 1918.
Städtisches Lebensmittelamt . .

avfolgt werden . Wer noch im Besitz von ZOO
Gramm Neisebrotmarken ist, hat sie bis zuM
IS . Dezember in den Kartenausgabestellen « m-
zutauschen . Ein Umtauschnach dem IS . Dezem¬
ber ist nur zulässig, wenn der Verbraucher nach¬
weist. daß er über den 16. Dezember hinaus von uns
anstatt mit 60 Gramm Reisebrotmarken mit 500
Gramm Reisebrotmarken versehen ist.

Kriegsversoranngsamt Rüstringen.
Bekanntmachung.

Ein Beschluß des. Gesamtstadtrats Vom 8. d. M„
erste Lesung, betreffend Regelung der Erwerbslosen¬
fürsorge , liegt vom 1i . Dezember d. Js . ab 14 Tage
im Rathause Zedeliusstraße , Zimmer 7, zu jeder¬
manns Einsicht öffentlich aus.

Rüstringen , den lO. Dezember 1913.
StadkiNagistrat . Dr. Lueken.

Bekanntmachung.
Die Ortskohlenstelle Rüstringen hat einen Posten

Brennholz
beschafft, welches auf dem städtischenKohlenlagerplatz
am Banter Hafen ohne Bezugsschein in beliebigen
Mengen verkauft wird . Das Holz wird zum Preise
von 3,50 Mk. per Zentner verausgabt.

Ortskohlenstelle Rüstrittgen.

Fleischkarten.
Da auf Anordnung der Reichsfleischstelle die

fleischlosen Wochen fortfallen , ist die Ausgabe der
vom 16.—22. 13. gültige » Fleischkarten für den 1. 2.
und 3. Bezirk am Donnerstag , den IS . Dezember
1818 , für den 4. und 5. Bezirk am Freitag , den
IS . Dezember 1918 vormittags von 9—1 Uhr
rnd nachmittags von 3i/g—6 Uhr.

Ausweiskarte ist vorzulegen.
Wilhelmshaven , den 19. Dezember 1918.

Städtisches LeSensmittelamt.

Bekanntmachung.
Vom 15. Dezember an haben die

kl!» e MM « U
Es darf daher vom 16 . Dezember an ans 560
Gramm Neikebrotmarken kein Brot meür ver -/

SMkWer WM-MWm
Rüstringen - Wilhelmshaven.

SM . WoWligsliachweis Wringen
Peterstr . 53. Amtsgebäude . Fernruf 8.
Geschäftszeit werktäglich 8—1, 3sig—7 Uhr.
— Sonnabend  nachmittags geschlossen. —

Fachabtcilungenr
1. Für das Holzgewerbe, Vermittlungen abds.

6—6-/2 Uhr.
2. Für das Schneidergewerbe , Vermittlungen

abends 6>/z—7 Uhr.
Personen , die hier nicht beheimatet find und
solche, die vor dem Kriege bezw. bis zur
Einberufung zum Heere am Platze nicht be¬
schäftigt waren , kommen nur bei Besetzung
der mit einem * bezeichnete« offene« Stelle«
' in Frage.

Männliche Abteilung:
Offene Stellen : 2 Kesselschmiede, 12 Bau-

schlofsir, 10 Maschinenschlosserfür Werft, 10
Klempner , 32 Dreher für Werft, 10 Nieter , 1
Zuschläger, 6 Elektromonteure für Werft , 10
Ankerwickler für Werft , *255 Schiffbauer für
Werft , 10 Bootsbauer für Werst, 4 Netzmacher,
2 Drechsler für Werft , 1 Böttcher für Werft,
1 Schlachtergeselle für Roßschlachterei, *38
Schuhmacher, 2 Friseure , *3 Damenfriseure,
2 Fensterreiniger , 75 Maurer , 5 Steinsetzer,
23 Bauzimmerer , 2 Glaser , *8 Ofensetzer, 6
Matrosen für Werft , 1 Kellner , 4 Bestleute,
*10 Schiffsjungen , 4 Laufburschen, 2 Haus¬
diener , 14 Wächter für Werft , 60 Bauarbeiter,
80 Erdarbeiter , 19 Kohlenarbeiter , 20 Rotten¬
arbeiter , *8 Musiker.

Stellen suchen: 2 Hoch- und 2 Tiefbau¬
techniker, 1 Zeichner, 1 Expedient, 6 Büro¬
angestellte, 4 Kaufleute , 1 Dekorateur , 1
Tapezierer , 1 Metallschleifer , 6 Elektriker, 1
Mechaniker, 2 Maler , 1 Sattler , 1 Kapitän für
kleine Fahrt , 1 Kupferschmied, 2 Köche, 1
Lagermeister , 1 Leiter für Fuhrgeschäft , 1
Flötist.

Weibliche Abteilung:
Offene Stellen : 17 Stundenmädchen , 36

Alleinmädchen, 6 Haushälterinnen ,8Köchinnen,
23 Tagmädchen, 8 Hausmädchen für Restau¬
rant , 9 Hausmädchen für Privat , 3 Stützen,
39 Reinmache- » . Waschfrauen, 2Plätterinnen,
11 Verkäuferinnen , 1Lehrfräulein u. Binderin
für Blumengeschäft, 1 Büffetfräulein , 2 Fri-
seurinnen , 4 Schneiderinnen (perfekt), 11
Weißzeugnäherinnen , 1 Nachtwärterin , 1 An¬
legerin für Buchdruckerei.

Stellen suchen: 15 Kontoristinnen u. Büro¬
gehilfinnen , 2Stenotypistinnen , 1-Lehrmädchen
für ^Geschäft.

WohnungSnachweiS r
Zu vermieten : 18 möLlitrte Einzelzimmer.

4 möbl. Wohn- und Schlafzimmer , 1 Sräum.
Wohnung.

Gesucht werden 9l 2—Sräum . Wohnungen.

Gesucht auf sofort ein
MIMllN-llMiglWIM
mit Küche. Angebote an
Müller , Mar.-Zahlmstr.,
Schiff „Hamburg ".

Aelter .Werfthnndwerker
sucht Einfach möbliertes
Zimmer , möglichstNähe
der Werft , sofort 00. später.

Offerten an O . Grüne,
Moltkcstraße , Wohuhalle
Nr . 1. Zimmer Nr . 2 erb.

2-M !«
für Bürozwecke gesucht.

Angebote unter 81 6 K
an „Kaiser Wilhelm H ."

Mine MvMlMe

<mit Küchs) möglichst so¬
fort gesucht. Offert , unter
„1Ä Ir 100" an die Ge-
schästsstelle ds- Bl.

MmieWiM

II
nebst Küchenbenutz. au ord.
Eheleute zu Perm. Näh
Biktoriastr . lla , Grth . Kll.

MMillieNL
eleg. ausgest ., desgl . Küche
zu verkaufen.

Bismarckplatz 8, I l.

Motorboot
sehr gut erhalten u. fahr¬
bereit , fortzugshalber so¬
fort für nur 2500 Mk. zu
verkaufen. Das Boot hat

Mchenrumpf , Mahagoni¬
dollbord u. 10 k»s. Cudell-
Motor . Schriftliche An¬
gebote unter 81 . 486
an die Geschäftsst. d. Bl.

m. s. Sch .,
Faulenzer
Puppen-

htmmelbett zu verkaufen.
Lilienburgstr . 45, I l.

SSIMilMIlW
billig zu verkaufen.

Bremerstraße 57, Pt. r
mit vollem Zu-
behör , Möbel,

Kleidungsstücke werden
verkauft nachm. 3—5 Uhr.

Roonstr . 14, 3. Et . l.

.Zu verkaufen ein gut
erhaltener

Furor ", 47S Mark, und
ein fast neuer

Jca " mit elektr. Antrieb,
mit sämtl . Neserveteilen
und Zubehör , Reparntur-
kasten mit Inhalt usw.
für 1500 Mark.

Kriegsschiff „Posen ".

Zwei allerbeste leichte
Arbeitspferde , schönes
FuchSgespann . Stute « .
Wallach , 1 schöne 4j.
Nappstute , 6j . Wallach,
Apfelschimmel , sowie
mehrere schöne flotte
Ponys billig zu ver¬
kaufen bei
Karl Feldes , W'haven,

Königstrnße 122.
Daselbst auch 8 diesj.

Hühner und I Hahn
preiswert zu verkaufen.

1 KWselWiik
mit Decke preiswert zu
verkaufen.-

Marktstraße 6, H.

ÜMMlIM -iMU
Brockhaus, 14. Ausl., voll¬
ständig u. gut erhalt ., ver¬
kauf die Offizier -Messe
Kriegsschiff „Nassau ".

Illustrierte

Eduard Fuchs, 2 Ergän
zungsbände , zu verkaufen.

Offerten u. „fi N 30" an
die Geschäftsstelle d. Bl.

mit Vor - u. Hinter¬
garten «.Villenviertel

an allerbester Lage
der Marktstraße.

Näheres durch
Auktionator Witte,

Marktstraße 63. I.

Am IS . Dezember,
lOUHrvormittags , werden
meistbietend verkauft:

1 Registrierkasse (Nat .),
1 Registrierkasse (Anker¬

werke),
3 Küchenwagen bis 5 Icß

mit Gewichten,
1 Balkenwags bis 50 Irg,
1 Selterwasser -Apparat-

mit Flaschen,
1 Kaffeekochsr mit Zu¬

behör <20 Ltr .),
8 Kuchenblechs und 100

Biergläser,
1 Postwagen.

Kantine
Kriegsschiff „Helgoland ".

Am 27. November d. I .,
gegen 1i/<Uhr nachmittags,
ist der Frau Harbers in
Rüstringen , Ulmenstr. 26,
ihr vor ihrem Hause
stehendes Damenfahrrad,
schwarz lackiert und mit
guter Gummibereifung,
gestohlen worden.

Ich ersuche um Nachfor¬
schung und Nachricht zur
Akte 883/18.

Rüstringen , 80. 11. 1918.
Der Amtsauwalt.

L-B.: Sarders.

i« » . MW
demjenigen, der jungem
Brautpaar zum 15. d. M.
oder 1. Han eine Woh¬
nung (3räumig ) mit elektr,
Licht nachweist.

Müller bei Tapken,
Rüstringen . Pavvelstr . 9.,

Zu verkaufen:
1 Schrank für Geschäfts¬

zwecke,
1 Sofaborte,
1 elegantes seidenes

Zigeuncrkostüm.
Nach 5 Uhr nachmittags.

Kronprinzenstr . 17.

modern , Is . Friedens¬
arbeit , mit Teppich
u. Kronleuchter , zu
verkaufen. lO—11 Uhr
vormittags , 6—8 Uhr

abends.
Prinz-Heinrichstr- 45, I r.

Zu kaufen gesucht

(Größe 37).
Katharinenstr . 1, II r.

Eine elektrische

MikklWk
zu kaufen gesucht.
H . I . Lübben , Brauerei,

Neuende,
Alinenhofer Weg 2.

Mo W . W«
zu kaufen gesucht.

Off . unt . „ii 88" an die
Geschäftsstelle d. Bl.

ilMM Elll-ovtt
WMülilWMS

in nächster Umgebung zum
Preise bis 15000 Mk. zu
kaufen gesucht.

Witte , Marktstr . 63. I.

Gut erhaltene

III.

zu kaufen gesucht. An-
Igeböte unter L X 26
lan die Geschäftsstelle
d. Blattes.

Gut erhaltenes Fell¬
schaukelpferd zu kaufen
gesucht. Moutsstr . 6, I.

gut erhallen , zu kaufen
21. pt . l.

KI. WM Mt.
Suche möglichst sofort

ein modernes Ein - oder
Zweifamilienhaus hier
oder in Rüstringen zu
kaufen. Angebote mit
Preisangabe sind an die
Geschäftsst. d. Bl . unter
„Villa 166 " zu richten

Gesucht auf sofort
eine Köchin!
die HausarbeitüberniniintI
Frau Admiral Jacobson.«

Meid . Wallstr. öS, UI

2 Personen . Guter Ls
Tost , Rüstringen, Gm

Weg, BlockL l.

Verloren auf.
Marktstr, —Gökersir. »

W . UM,
mit Inhalt . Gegen Bei,
abzug . Mällerstr. W,Il,

Wegen aukgsbe
ckes RükIketr 'Lebks!

in meinem Oekrisr-
bauss empkedle ick»

äugersl preiswert.

Ü6M.
LismsrckstrsZe 52.

( . UngGkKSkg
silsickmüsile -Lcftorte ^ »

»snäkls - und l,Lnckscdakt »xk8r1nsl'
simpledls rur jetzigen pklanrreit Obstdsni»?

sowie sämtlickrs kaumsckiulsrtiksl . .
Lperialität , lluskünrung von Obst - unä usr
anlsßsn . Lscsikunsiiger Lckrnilt von Obst-, riu

«nck NergsbÄrs ».
Ankertigung von Drauerkrllnrsn.

MN M A
M Art. zeit!
w eMM and. AM«

kaufe laufend.

8. SffWM. WtkM 2
Einignngsstrasie SV und Lilienburgstr «^

Telephon SS8.

101

rein , okns Ltenßsl,

sonne cken bs-
lksnnten losen

empfiehlt solange Vorrat reistll

knut KM llkB
LckiS Qöirsr - unck poterstrago-

Os»



cn >^ vo//o - - Vss/s/ ' cM_

Neuis Wechsel
unseres glkinrenäon , S vraukkllbrungen umkasssn-

äen Wockonprogramms in beiäsn Ibeatern.

UP
Osr//5 <Hs

Och»22
Vom kiesigen Publikum mit riesigem Kei¬
ls » ausgenommen äis gefeierte pei -si anäi »s
in äem gewaltigen Saktigsn ffilmärsmai cr̂ v

///o/ ^ szr sw / )>wsws/r//
pomsn in 5 Akten.

Nsuptäarstsllerin unä Verfasserin Kern Anära.
Vas ? rsßislks ist nocb immer äss Sujet , in äem bern
Anära zu giZnzsn unä äie Verebrer ibrsr Kunst zu
bannen wsig . Ls »egt Krskt in ibrem Spiel , äie mit-
reigt unä mitempkinclen lägt . Kraft , äie äas 8i !ä zu le-
denäiger Wirklickksit gestaltet . cr̂ Q Sine wabrs Wun-
äerleistung ist äie Autoksbrt clsr von Kern Anära ver¬
körperten ffsläin . öäan braucht nickt Sportsmsnn zu
sein , um in bsllss Staunen zu geraten , wenn man äiess
rssenäe Labrt einer blutter , äie um äss beben ibres
Kinäes zittert , suk äer beinwanä miterlebt . Klit spie-
lenäer beicktigkeit nimmt äss Auto im rascksn vabin-
jsgen Kurve auf Kurve , setzt über ürsbsn , böcker , saust
rwiscken engen Steindogen binäurcb , sicber gelenkt
von äer kleinen anmutigen Nsnä äer sckönen Kern,
äieser zierlichen prausnnanä , äis eine eigne Seele zu
baben scheint . «svscttccsccsccsccscksususccsecs «»

vis neueste , krisch von äer 2ensur
bommenäs italien . Liim -Pantomims,

/Vs/ '/ 'o/F T - nnw/
Pantomime in 2 Akten von p . Ksssisr.
«2  Signs blusik von blario Losta ces
ln äen tlauptrollen äie beiäen bs-
rübmten l 'ragöäinnsn äer Welt:
p> sn ^ lslcs NsnNnI , I-Kils kik ^ s»
prunkvolle Inszenierung ! blerrl . pbo-
tograpbienl Süäl . Qlut u. l.siäenscbsktl

Augaräem äer neuest « Karfiol - bustpiel - Scklsgsr:

3d '/r ^ /d/zre/ ' LcHws/ 's/rö/s/ ' /
Lustspiel in 2 Akten

W

§
Donnerstag , den IS . Dezember LSI8,

abends 8 Uhr,
im Saale der Oberrealschule:

1. Vortrag des Herrn EyllMMehrersMeineSe
2. BorstlludswMen
Z. VsrWlMs zur LeM-demokraLWen

Wrtei
4. VerWiedenes.

vGp Vo ^ stsricl.

Nein Oesciiakt ist jeäen
Nittwock nactilnittsg

gLsciilosLan.

>VeinZrossbanZIung
UollmsnnstrLSLL 3 . lel . 157.

VS
W

Großer Posten
K
S

isillktteil!
Preislage SO bis 300 Mark pro Mille ein- M

^ getroffen. — Wiederverkäufer Rabatt . — ^

° Fr . E . Klose , °
K Königstraße SS , Fernsprecher VV K
^ Zigarren - und Zigaretten -Großhandlung . ^
ESWKW « WWVS > ! « W » SV « KNÄ

- / ? -0 L>//o - /Ascr/s/ ' - 22

liilklesWönnei -»äio beliebte Soubrette äes verllner Che¬
sters , Lerlln , früher äer jabrelsngs Liebling äes öremer
u. Oläsnburger Publikums , als Lcksuspieierin aucb in äen
äaäestSäten nickt unbekannt , in ibrem 2. kulm 18-19 - «2

<r^ - O - /s/srz/75//
lleiteres Scbauspis ! in 4 Akten,
nack ä. gleicknamigen kübnsn-
vsrk von 7ilo von Trotha «s

ver pilm reigt lliläe IVörner in allen sräenklicksn Si¬
tuationen , in äis eins vorwitzige junge liokäams ge¬
raten kann , wenn sie nickt nur ein ausgelassener tri-
scker Kerl ist , sonäsrn sick auck äaru berufen küblt,
sin wenig Vorsekung ru spielen , ver banälunßsreicks
unä reckt spsnnenäe pilm , äer sick in seinen liaupt-
teilen in einer kleinen ilokbaltung odspielt , zeigt rum

lücklicke Paars , unä tritkt »ckon äamitScklug rwei
äen VVunsck äer sicker rukrieäenen 2usckauer . ĉ ?O

«2 «2  as ver 2 . pilm «-2 «2 «2
äer ungarischen Lorvin -Serie 18-19

Os/ - / s/r/v
pkanlastischss vrama in 4 Akten.

Vieser neueste Lorvin -Pilm bebanäslt in phantastischerweise äie gebeimnisvolls Leschichte eines 6rafen-
schlosses . blit groger Ausstattung unä gewaltiger ärs-
matischsr Wirkung wirä ein bedenssikicksal äsrgeboten,
äss in sebr geschickter blischung von pomantik unä
Sensation bisber überall äen grögtsn ksifsll gefunäsn
bst . Lrste Kräkts vom Ilst >sns >- Lk « s4s »»In Snün-
pesi sichern äem pilm in technischer unä schauspiele¬
rischer Hinsicht äen vollen krkolg . «2 «2 «2 «2 «2 «2 «2
Augeräem äer neueste llanne - krinkmsnn - Schlager!
— Ss/ 'o/rsäkw Ll/7ü< —

l-ustspiel in 2 Akten.

Versammlung
heute Dienstag abend8 Uhr
im Paekhaus, Zimmer u. l.
n/chLch ^ em^
prima brieäenswsrs . ru «2  7.50 blsrk pro Stück «2

L . Oieknisnn , Königstrags 3S.

!« Nil AbeMNÜM jllU
n . 8 .. » Uerßup LS. r . Ns.

vocHem Mkenl-Skensiiolr
unä Klötze kur lnäustris unä privat.

IL « iilturroirriIo8 KNUx

liefert waggonweise

kS88kr.ÜMSII.»Sö!M.7.stnlM NWS ZM

Irr gibt
. . uckrr?

Grenzstraße 4.

. lWgU
Lehrer für spanischen

!und polnischen Unter¬
richt für größere Schü-

j lerzah ! gesucht.
Aiigebote an M . O.

, Kriegsschiff„Kaiser
»Wilhelm II ."

in feinster Beschaffenheit
empfiehlt

MW -WN
Marktstraße18.

iictti
belcsV'bavsneru. Vorftstrssre «2  1000 k>tävs cs »»Itsvtslle äer Sirassenbalin

Tpiviplan von vionstag b »8 - Vonnvfslag : ^
Lpstauffüknung

Sv » s . MU «l»8 v » v « »i»» « i»»8olkiv
L8 -1S

Besteingerichtetes , flottgehendes Hotel mit 100 Betten
an verkehrsreichem, aufolühenden OrtNordwestdeutfch-
lands unter günstigen Bedingungen krankheitshalber
zu verkaufen. Angeb. u. 0 1l> an die Exped. d. Bl.

LiskslksdurZsr 80k.
Jeden Mittwochund Sonntag:

81 nvivk - UaiTLSîl
ES ladet freundlichst ein W. » « Inlcor «.

empfiehlt

?rrlL vroste
Wilhelmshavener -Str . 75.

Offeriere

KkklOch
waggonweise . Anfragen

erbeten.

M. v. ktzters
Holzhandlung,

T anderkese e.

Unterricht ! !
bef. d. Prfg . u. Aufenth.
im Ausl ., erteilt in Engl,
u , Franz , sowie Nachhilfe¬
stunden Frl . Eder er,
W'haven , Luisenstr . S. III.

klkM
Lurlssks in 2 Akten mit

in ibrer vomielrolls als Stuä . meä.
unä Ämmsrraaäcken.

vis augsrgswöbnlich rsisvolls Pilmschöpkung , äeren An-
zisbungskrakt noch wesentlich äsäurch erhöbt wirä , äsg Wsnäs
Irsumsnn äis Trägerin äer Hauptrolle ist , wirä überall
KsifsU kinäen . Keiner versiebt es besser als sie äis über¬
mütige Stuäentin zu verkörpern , keiner kann vorteilkakter
äis Polls äes schelmischen Ammsrmääcksns susnütren
wie Wsnäa Ireumsnn , äeren snbeimelnäss Spiel vom
Publikum
lbr zur Seite
Kurs  vom ^ ^ .
linsr bbsatur u . Smm ^ W ^ äa,  ärsi bekannte kälmgrögen.

sls Jov vssks in

Der lebenäiZ l ôle
Lin an Linäigksit unä nsrvsnkitzslnäsr Spannung
unübertroffenes Vetektiv -Abenteuer in 4 Akten.
» VsolsKt von 18L NLV. .—

2

Me . Miin sie loegeissseii
!-ustspiel !n 1

Oro urlcomigchen Zsenen lösen ^schselven Lider ^ scdsslven
aus , so äsg sicd äss Publikum überaus köstlich amüsiert.

Les . O. perßLnäe.kornrur 457 rernrut 457

^eäsn v !snsts § u. kvertsZ ZroZ«
Xonrerte ä«s Nusilrlrorps äer !!. Nstr .-
v !v. unter l-e!tun§ äes Nus !käire!rtors
Wök!b!er. ĉ nksng7.30 t/kr edenäs . Ls

laäen ergebenst srn
Otto pergsnäe . Lr. tVöb!b!er.
M . Vas 1. Konzert kinäet vienstsg , äen 1V. 12. 18 statt.

Auf die gestrige Erklärung des deutsch -demokratischen
Parteivorstandes bemerken wir , daß es jedem Besucher der
Versammlung klar sein mußte , daß es nur an dem Redner,-
nicht an der sozialdemokratischen Parte ! lag , wenn er seine
Ausführungen nicht zu Ende bringen konnte . Als der
Redner damit begann , seinen Vorrednern Worte und Ab¬
sichten unterzulegen , die diese nicht geäußert hatten , erhob
sich in der Versammlung stürmischer Widerspruch , der ihm
ein Weitersprechen unmöglich machte und den Vorsitzenden
nach vergeblicher Aufforderung , den Redner ruhig anzu¬
hören , veranlaßte , die Versammlung zu fragen , ob sie ihn
anhören wolle oder nicht . Aus das entschiedene „Nein"
trat der Redner ab . In der Versammlung waren Mitglieder
der deutsch -demokratischen Partei anwesend . Der Wider¬
spruch wäre besser in der Versammlung , als nachher in
der Presse erfolgt . Der Vorstand.
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Ullllilll
^6Ü6N l^ ittwook unü Lonnabsnö,

sbends ? Vs :

!!
LusZekükrt vom Nusikkorps derll . MLtr,-

OivlSion unter Leitung des Musik¬
direktors kr . Wvklbier.

fp . Wöklbisi -. Willi . Luinllng.

88

W

Z

W
«r

»

W

ZM« i>Sie Mt,
den UMmmdm
Wrielee- WIM»

rm

anzusehen.

Md » «» WM i IM.
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Direktor - Kurt Druck. Netropol -Theater Köln.

Lu rn ersten klal !n Wlrsvsn

Lonnsbench 6en 14 . Der . 1918
»
«
»
«
»
«

U l^ susstsr OpsrstLensciilsßsr.
Nusik von k^ rsnir 1- siisr.

Dem Ssemannshaus
sin-

8 «
für Mitiagessen « . zw.
die Nrn . 1245 , 46 , 47.
48 , 49 u . 5V gestohlen
worden . Bor Ankauf
wird gewarnt , da diese
Nummern nicht Lelis.
fsrt werden.

Ssrelss,
Lesmarmshaus»

Herzliche Bitte an die
Flandcrnkrieger

vom 5. Matr .-Regiment.
Mein Sohn , der Ober¬

matrose Chr . Thiet vom
S. Matr .°Regt . 8. Koinp.,
ist seit dem 17. 4. 1918
vermißt . Wir bitten die
w. Kameraden frndl - vm
Ausk. n. Thiet , Moltke-
stratze 6s , gegenüber der
Stabswache.

H
K
»

l-
vlrektlon : iisrl Arnolö. !

Heute
unck kolgencks Tage-

o«
kkSliiein
WM M!

kaucken streng
verboten i I

Wegen Auflösung deS
Kommandos wird um

aller
WeriiW»

an das Kommando,Messen,
Kantine und Menage des
Kriegsschiffes „Helgoland"
bis spätestens mm 20.Dez.
d. Fs . ersucht. Spätere
Forderungen können nicht
mehr berücksichtigt werden.

Kommando
Kriegsschiff „Helgoland ".

II.
(Mittel -Figur ) gegen gute
Bezahlung zu leihen ge¬
sucht. Offerten ?». Bender,
Kronprinzenstratze 22.

GründlicherVioli «-
Unterricht

wird erteilt
Margaretenstr . 29, p . r.

lofiß mit schwarzer Zeich
nung , entlaufen.

Nachricht erb . Wltting,
Friedrichstraße 4.

» « k». MM
Md«.me«Mer
kauft
Wilh . Ramie » , W'haven,

Marktstrabe 10.

- GemNl . Weinstube . «
» Gute KWe . «
b Es ladet ein "
§ P . Pfeiffer . °
« » » « SUBN8SSSVSS

U
offeriere ich prima

M
in Postpaketen Mk. 36..

franko Nachnahme.

N.W«
Varel i. Oldbg.

MWmO
den Meffevorstand einzu-
rsichen.

Der Meffevorstand.

Oberapotheker,
aus dem Felde zurück,
übernimmtNachmittags-
vertretung . Anfragen n
„A tl 18" an die Geschäfts¬
stelle ds . Blattes.

^ MW»NM-68-
VOM

kfilsiringen. ä.V
Mittwoch , de» 11. d. Mts .,

abends 8>/g Uhr:
Bersammtung

bei K. Naty.
Der Vorstand.

Wiikeinrsksnon.

DllMskUMMlllllg
amMittwoch , den 11.12. 18,

abends 8 Uhr,
im „Norddeutschen Hof".

Der Vorstand.

Mllislmslisvsa - klüstringsn.

Verpachtung!
Die Neuverpachtung des

Ackerlandes an der Kirch-
reihe hinter der Müllkippe
findet am LI . und LS.
d. Mts ., abends V,7 Uhr
bis Vi>9 Uhr, in der „Flora ",
gegenüber dem Friedhof
in der Gökerstratze statt.

Der Vorstand.

M »M -lMWj » ..W"

l8. V.). » MMW.

Die Turnstunde
am Freitag , den 13. Dez.,
wird auf Donnerstag,
den LS . Dezbr ., verlegt,
Turnhalle Wallstratze.

Um 9Vs Uhr:

im Bahnhofshotsl Meyer.
Alle Turner und Tur¬

nerinnen sind hierzu ein-
geladen . Der Vorstand.

kaufe und tausche um.
Wilh . Koch,Mhavstr .86.

MeMeMM
unseres lieben Dnt-
scklsssnsn kinäet sm
Donnsrstsg , cksn 12.
Dsrbr ., nscknüttsgs
um 3 Dbr von üer
dleuenäsr Kapelle sus
statt.
krau Usrgsr - Üstken
nebst /Inßebörigen.

Kuk ein IVieäerssben in äisssn Tagen
ciie tiektrsurige dlscbricbt , cksg unser lieber,
Drucker, Lckwsgsr , Dnksl , dielte unck Vetter

bokkenck, erbieltsn wir
irokknungsvoUsr Lobn,

«Sk« « üsks
dekretier ln einem drsnsckler -krsßlmsnt , lm blübencken Alter von
20 cksbrsn bei ckem letzten nutzlosen klingen suk cksm « estbcken
Krlsgsscksuplstzs sm 1. dlovsmder cken llslcksntoä gskuncksn bst.

in tiekstsr Trauer H Düsirs unck Drsu, geb . Dsen,
nebst allen Angehörigen.

llüstringsn (Tonnäeickstrsge 27) , cksn 8. Dsremder 1918.
klubs sankt ln kremäsr Drcksi

Verlag , Schristlritnng und Druck von Th . Süd.  Wilhelmshaven , KronpriuMstrake S » ,

QeburtssnreiZs.
Qssuncker kräktiger

angskommen.
keutnunt r . 8 . d . k kedlitZi u . krau

klisabelk , ged . IViesenkeldt.

Die Verlobung ihrer Tochter Drna mit,
Herrn Hans Petri beehren sich snruselgsn

Aelnrlch dlöüenbsrg unck Trau,
Amalie ged . ffrerlcks.

Wilhelmshaven , hküllerstrsgo 16.

dkeine Verlobung mit Träuisin Driu
dlLIIvnberg beehre ick mlck anrurelgen.

Hans Petri,
küstrlngen ll , im Derember 1918.

!Mnverein.WNeil".«'üllWü.1
lVsoiipufr

Am I . Dsrembsr verstarb lnkolge sinsr!
>Vsrcvunckung unser lieber Turnkrsunck

Inhaber ckss Dlssrnen lireures II. lilssss

. Lein stets entge ^snlrommsnckes , Ilebens- !
würcklges Wesen sickert ihm bei uns ewl

I eb rencks» Anäenksn . l
Wilhelmshaven , cksn 9. Dessmber 1918̂

Oer Vorstand.

waonnuf!
Am 1. cks. dlts . starb nsck langskem

beicken

Dins scklelcksncke Krankheit bat.
sukopkerncken, rastlosen Tätigkeit lm Dien ^
cksr Mgsmslnheit su trüb ein 2lel
Del allen , äl « sie kannten , erws

^Tock ckle hersllcksts Teilnahme.
Durch ihren Tock vvlrck eine sckm

! licke bücke gerissen ln ckle kreme
>Dürgsrlnnen cker Staät , ckle -väkrenö
Krieges in allen Lvvelgen cker Wohnst » ^
pkleße, namsntllck aber auck in dscnen

! Urnsbrungskrsge , ln selbstloser We>se
bllckllck gewirkt baden . Ihren treu n
unck ihre Drkabrung « eräsn wir scvmei

j vermissen.
Dbre sei ihrem Anäenken.
püstringsn , cksn 9. Dsrember 1

StsrNmagistrs » « üstrinZe"
M » svvrsii , « üstrinse"
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